
Rückert, Friedrich: 57. (1838)

1 Wie sich ein Hausherr freut zu sehn ein Kinderpaar

2 Des Daseyns froh und froh auch die Gesindeschaar;

3 Er freut sich, wenn sie treu ihr Tagwerk freudig thun,

4 Und mehr noch, wenn vergnügt sie vom gethanen ruhn:

5 Wie müßte sich erst freun ein Fürst, der ebenso,

6 Im weitern Kreise nur, säh' all die Seinen froh;

7 Wenn auch dem Landesherrn Gott wie dem Hausherrn gönnte,

8 Daß jeden Wunsch er so zufrieden stellen könnte!

9 Darum ist selig nur der höchste Herr im Himmel,

10 Weil er beseligen kann alles Weltgewimmel.
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